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KURZ NOTIERT

Porzellan war keine
interessante Beute
Bad Pyrmont. Die Abwesen-
heit der Bewohner haben Un-
bekannte ausgenutzt, um in
ein Haus an der Bahnhofstra-
ße einzudringen. Dort such-
ten sie vergeblich nach Wert-
sachen. Einen Karton, den sie
mit Porzellanteilen gefüllt
hatten, ließen sie zurück.
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Wie Gisela Schubert aus Bad Pyrmont dafür gesorgt hat, dass Berchtesgaden ein Museum bekommen hat

Bad Pyrmont. „Ein Weltstar
kehrt heim“: Unter diesem Titel
gibt es seit einiger Zeit ein klei-
nes Museum in Berchtesgaden,
dem Heimatort von Romy
Schneider (1938-1982). Weit
weg von Bad Pyrmont. Doch
interessant daran ist die Tatsa-
che, dass die Pyrmonterin Gise-
la Schubert diese viel beachtete
Dauerausstellung mit ihren pri-
vaten Sammel-Objekten einge-
richtet hat.
 2009 hatte das Pyrmonter
Museum dem Filmstar eine er-
folgreiche Sonderausstellung
mit der wohl einzigartigen Kol-
lektion von Gisela Schubert ge-
widmet. Unter den vielen Besu-
chern war eine Romy-Verehre-
rin aus Paderborn, die dann
dem ihr bekannten Kinobetrei-
ber Hans Klegraefe aus Berch-
tesgaden von der Ausstellung
erzählte. Und der hatte die
Idee, eine solche Ausstellung in
Romys Heimatort zu holen, wo
bisher nichts Vergleichbares an
die berühmteste Tochter der
Stadt erinnerte. Nachdem er
Kontakt zu Gisela Schubert auf-
genommen und man sich ge-
genseitig „beschnuppert“ hatte,
kam das Projekt in Gang.
 In einem ehemaligen Trach-
tengeschäft wurden drei große
Räume angemietet, und mit
mehreren Koffern voller Fotos,
Filmplakate, Bücher und ande-
rer Exponate machte sich die
Pyrmonterin auf den Weg in
die bayerische Touristenhoch-
burg. Und es schien, als hätte
ganz Berchtesgaden auf diese
Ausstellung gewartet. „Ein so
großes Echo habe ich nicht er-
wartet“, staunte Gisela Schu-
bert, die nicht nur das beachtli-
che Aufgebot der Medien bei
der Eröffnung beeindruckte,
sondern auch die Resonanz der
Bevölkerung. Es meldeten sich
ehemalige Nachbarn, Schul-
freundinnen und andere Weg-
gefährten. Schließlich hatte Ro-
semarie Albach-Schneider, wie
sie damals noch hieß, die ersten
elf Lebensjahre hier in ihrem
Elternhaus im Ortsteil Schönau
verbracht.
 Zur Eröffnung kam Schwes-
ter Bernadette von den Augus-
tiner Chorfrauen im österrei-
chischen Elsbethen, die mit Ro-
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Romy Schneider für die Bayern

my zusammen ein Internat be-
sucht hatte. Später besichtigte
auch eine Nichte der Schau-
spielerin, Patrizia Albach, die
Schau und zeigte sich ebenso
entzückt wie die zahlreichen
Besucher, die sich in Gisela
Schuberts Gästebuch verewigt
haben. „Romy gehört nach
Berchtesgaden, es ist eine wun-
derbare Ausstellung“ stand da,
oder: „Beim Anblick der Fotos
wurden Erinnerungen an unse-
re gemeinsame Schulzeit wach“.
Und immer wieder gab es gro-
ßes Lob für die umfangreiche
Sammlung der Pyrmonterin.
 Angesichts dieses Erfolges
entschloss sich Initiator Hans
Klegraefe, aus der Sonder- eine
Dauerausstellung zu machen.
„Das bedeutete für mich, Ab-
schied zu nehmen von lieb ge-
wordenen Objekten, die nun als
Dauerleihgabe in Berchtesga-
den bleiben. Es war nicht ganz
leicht. Aber einiges habe ich
dann doch noch schnell ausge-

tauscht“, lacht verschmitzt Gi-
sela Schubert. Doch diese Aus-
stellung hat nicht nur ihre
Sammlung, sondern auch ihre
Kontakte zu Romys Lebensum-
feld bereichert, wie sie erzählt.
 „Ich hatte das Glück, ein
Paar grüne Seidenschuhe und
ein schwarzes Samtjäckchen,
von Romy getragen, erwerben
zu können“, berichtet die lei-
denschaftliche Sammlerin. Au-
ßerdem habe sich zwischen ihr
und der ehemaligen Hausdame
von Romys Mutter Magda, Sil-
via Silichner, ein sehr freund-
schaftlicher Kontakt ergeben.
Und Ende August wird ein
Buch von Anne und Dirk Schiff
erscheinen mit dem Titel „Ro-
my hautnah. Begegnungen“.
Darin ist Gisela Schubert mit
einem eigenen Kaptitel vertre-
ten. Übrigens auch mit einigen
Zitaten aus den Pyrmonter
Nachrichten über die damalige
Romy-Ausstellung im Pyr-
monter Museum im Schloss.

Hans Klegrae-
fe, Schwester
Bernadette, Gi-
sela Schubert
und Martina
Klegraefe (v.li.)
bei der Eröff-
nung des Mu-
seums in
Berchtesga-
den. pr.

Dieses Samtjäckchen von Romy Schneider gehört zur Sammlung von
Gisela Schneider. Hei

„Erdbeerkaffee“ des
DRK Löwensen
Löwensen. Zum „Erdbeerkaf-
fee“ lädt das DRK Löwensen
am Freitag, 12. Juli, um 15 Uhr
ins Gasthaus Schellental ein.
Gäste sind willkommen.


